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Hallo liebe Sportplatzbesucher!
Wasser marsch …

… heißt es seit Anfang August in unserem neuen Umkleidegebäude auf dem
KeWa-Sportplatz. Nach 6 Jahren Planungs-, Genehmigungs- und Bauzeit konnten
wir am 4.8. in einem kleinen, aber feinem feierlichen Rahmen das Gebäude eröff-
nen und somit einen weiteren(und bisher größten!!!) Meilenstein in der Erneuerung
unserer Infrastruktur setzen. Im Namen des Vorstandes möchte ich mich hiermit
noch einmal bei allen Freunden und Gönnern des Vereins bedanken, die uns fi-
nanziell und/oder mit Manpower, aber vor allem mit viel Leidenschaft über diese
lange Zeit unterstützt haben. Meinen besonderen Dank gilt vor allem unserem
Paul Fels, der als Projektleiter die Fäden trotz aller Widrigkeiten in den Händen
behalten konnte und mit viel Engagement und Hartnäckigkeit im Umgang mit Be-
hörden den Weg dazu geebnet hat. Danke Paul!

Uns stehen somit nun erstmals in der Vereinsgeschichte 4 Umkleideräume mit
zeitgemäßen Sanitäranlagen zur Verfügung, die unseren sowieso schon schönen
Sportplatz und unseren Verein noch attraktiver machen. Die Sanierung des alten
Gebäudes wird noch einige Zeit und Kraft kosten und auch der „neue“ alte Platz
ist noch nicht ganz fertig, aber auch diesen weiteren „Meilenstein“ werden wir ge-

meinsam schaffen, um mit einer modernen Sportanlage hoffnungsvoll und gut ge-
rüstet in die Zukunft zu gehen.

Und die Hoffnung auf eine rosige Zukunft ist auch sportlich begründet, denn auch
die neue Saison 2018/19 ist mit dem Sieg bei der Stadtmeisterschaft der Senioren
für die KeWa gut gestartet und hat Appetit auf mehr gemacht. Beide Mannschaf-
ten hatten keine Abgänge zu verzeichnen und sind durch Samuel Schröder und
die Jungs aus der A-Jugend weiter verstärkt worden, so dass wir in beiden Klas-
sen bestimmt eine gute Rolle spielen werden.

Das Dröse-Stadion war am Pfingstmontag wieder fest in KeWa-Hand und unsere
AH hat zum fünften Mal in Serie den Kreispokal nach Hause geholt. Somit wird
auch in dieser Saison wieder Fußball auf Hessenebene bei uns zu sehen sein.
Meiner Meinung nach eine außergewöhnliche Serie für unseren Verein…

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls gut aufgestellt und konnten bis auf
die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen eine (in der E-Jugend sogar 2!) eigene
Mannschaft(en)melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten
Jugendtrainer. Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstver-
ständlich und zeigt, dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchs-
spieler zu setzen, auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch
gehen werden. Denn vor allem für diese kommenden KeWa-Generationen haben
wir „Alten“ uns so ins Zeug gelegt, unseren Sportplatz zu modernisieren. Denn
ich bin mir sicher, dass viele dieser jungen Menschen uns eines Tages damit dan-
ken werden, indem sie die KeWa-Familie mit ihrem Engagement weiter zu etwas
Besonderem machen!

Ich wünsche allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maxi-
malen Erfolg für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes) 



54

Hallo liebe Sportplatzbesucher,
es ist endlich soweit. Die neue Saison 2018/2019 hat bereits begonnen, die
schweißtreibende (nicht nur des Wetters wegen :)) Vorbereitung liegt hinter uns.
In den meisten Einheiten waren wir über 30 Feldspieler, was durchaus zeigt, dass
wir alle mit großem Ehrgeiz an die bevorstehenden Aufgaben herangehen. Durch
die nachrückenden A-Jugendlichen ist der Kader nochmals breiter geworden und
einer der wichtigsten Aufgaben wird es sein, diese Jungs nach und nach, teilweise
aber auch sofort, in den Spielbetrieb zu integrieren. 

Apropos Spielbetrieb: Ich denke, dass wir uns mit beiden Mannschaften auf eine
interessante Saison freuen können. In der Kreisliga A möchte gleich gut die Hälfte
aller Teams im vorderen Bereich der Tabelle landen und es sind mit Wolfgang,
Großauheim, Ostheim, Büdesheim, 1860 Hanau etc. auch traditionsreiche und
ambitionierte Klubs mit ihren ersten Mannschaften dabei. Das macht die Aufgabe
für Marcel und seine Jungs nicht einfacher, aber durchaus sehr reizvoll. Es wird
sicher auch sehr spannend, denn es gibt in dieser Saison nicht wirklich Mann-
schaften, welche von vornherein als klare Abstiegskandidaten gelten, wie es in
der vorangegangenen Saison der Fall war. Der frühzeitige Klassenerhalt ist daher
das Ziel und mit dem Sieg im ersten Spiel gegen Erlensee II ist ein erster Schritt
dorthin gemacht. 

In der Kreisoberliga beschränkt sich der Favoritenkreis nach den Angaben der
Vereine auf 4-5 Mannschaften. Auch unsere Mannschaft wird zum Kreis der Titel-
anwärter gezählt. Sicherlich auch zu recht. Die Mannschaft ist nahezu unverändert,
wurde in den beiden letzten Saisons jeweils Dritter und die beiden besser Plat-
zierten sind in die Gruppenliga aufgestiegen. Auch wenn es für uns kein Muss ist,
so hat die Mannschaft durchaus den Ehrgeiz entwickelt, es in dieser Saison zu-
mindest zu versuchen. Der Wettbewerb ist allerdings nicht zu verachten und es
scheint in dieser Saison nicht wirklich den Top-Favoriten zu geben, wie es in den
letzten Jahren der Fall war. Ich persönlich denke, dass sich die Spvgg. Langen-
selbold gut und gezielt verstärkt hat und ein gewichtiges Wort mitreden wird. Auch
der VfR Kesselstadt hat vergangene Saison bewiesen, wie spielstark sie sind, ins-
besondere in der Offensive. Und dann natürlich noch unser Nachbar Germania
Dörnigheim, welcher sich ebenfalls gut und gezielt verstärkt hat. Das „Finale“ bei
der Stadtmeisterschaft hat gezeigt, dass sich beide Mannschaften auf Augenhöhe
befinden und eine gewisse Brisanz zu spüren war. Da wächst doch die Vorfreude
auf die beiden Duelle in der Meisterschaft, welche zudem noch an den letzten
Spieltagen der Vor- und Rückrunde stattfinden. 

Zur sportlichen Situation
Vielleicht aber gibt es ja noch eine Überraschungsmannschaft, welche bislang
niemand auf dem Zettel hat. Ich jedenfalls freue mich sehr auf die Saison und die
vielen Derbys, welche uns geboten werden. Dass wir Derby können, haben wir ja
schon bei der Stadtmeisterschaft bewiesen und den Titel eingefahren. Und auch
der Saisonstart mit dem Sieg gegen SV Oberdorfelden ist geglückt, so dass wir
schon mal gut gestartet sind und uns auf die nun kommenden Aufgaben freuen
können. Ich denke, dass am Ende jene Mannschaften oben stehen werden, wel-
che die wenigsten verletzungsbedingten Ausfälle kompensieren müssen. Das ist
insbesondere im Amateur-Fußball ein immens wichtiger Faktor. Also, dann hoffen
wir das Beste und freuen uns auf spannende, torreiche und vor allem auf siegrei-
che Spiele unserer beiden Herren-Mannschaften, damit wir am Ende der Saison
wieder so eine tolle Abschlussfeier feiern können, wie das im Mai der Fall war.

Wir sehen uns

Euer Totto 

Spieler des Jahres
Spieler des Jahres der abgelaufenen Saison ist Tim Brie-
der. Tim hat nicht nur alle Punktspiele der Saison bestrit-
ten, meist sogar über 90 Minuten, sondern zählt zudem
zu den trainingsfleißigsten Spielern. Und trotz seines noch
sehr jungen Alters zählt er spätestens seit der vergange-
nen Saison zu den Leistungsträgern und Führungsspielern
der ersten Mannschaft, vor allem auf dem Platz. Wie be-
reits erwähnt, hatte er bereits in der vergangenen Saison
zu den engeren Kandidaten gezählt und sich nun den Titel
allein deshalb redlich verdient. Zudem engagiert er sich
für die KEWA als Jugendtrainer und Schiedsrichter. Verein,
Mannschaft und Trainerteam sind daher sehr glücklich,

einen solch engagierten Spieler im Team zu haben, der neben dem Talent auch
das KEWA-Herz tief verankert in der Brust trägt.
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Felix Kannengießer 

… 2016
… es der beste Verein in Maintal ist
… in der 1b zu spielen und ein paar Tore zu schießen
… Eintracht Frankfurt und Real Madrid

Finn Kreitz

… meinem 6. Lebensjahr
… die KeWa eine Familie ist
… Stammspieler der 2. Mannschaft zu werden
… Eintracht Frankfurt

Unsere Neuen
Wie zu Beginn einer neuen Saison üblich, werden alle Neuzugänge im Senioren-
bereich vorgestellt. Doch bei unserer KeWa ist immer irgendetwas anders als bei
anderen Vereinen und zwar im positiven Sinne. Was ist denn jetzt anders? Zu-
nächst mal, dass wir keine Neuzugänge von anderen Vereinen haben sondern
ausschließlich Spieler aus dem eigenen Nachwuchs. Gut, auch andere Vereine
setzen jetzt vermehrt auf den eigenen Nachwuchs, aber können sie auch von sich
behaupten, dass sich 10!!! aus der A-Jugend ausgeschiedene Spieler ausschließ-
lich für die KeWa entscheiden? Und es geht noch weiter. Unter diesen Spielern
sind einige, die aufgrund ihres Alters noch in der Jugend spielen könnten. Da wir
im nächsten Jahr aber (leider) keine A-Jugend stellen können, haben wir diesen
Spielern angeboten, sich für ein Jahr mit einem Zweitspielrecht ausstatten zu las-
sen um bei einem anderen Verein spielen zu können. Alle Nachwuchsspieler haben
sich jedoch ausnahmslos für die KeWa entschieden, selbst auf die Gefahr hin,
dass sie nicht regelmäßig im Seniorenbereich zum Einsatz kommen. Die Gründe
dafür in den folgenden Antworten auf die Fragen: 

•    Ich bin bei der KeWa seit …
•    Ich bleibe bei der KeWa weil …
•    Ich habe mir das Ziel gesetzt …
•    Ich bin Fan von …

Tim Eibelshäuser

… 2005
… mein Vater schon bei der KeWa gespielt hat, die 
     Atmosphäre stimmt und man mit jedem klar kommt 
… Stammspieler der 2. Mannschaft zu werden 
     und einige Tore zu schießen
…Eintracht Frankfurt

Benedikt Gribbin 

… der F-Jugend
… es keinen anderen Verein für mich gibt
… möglichst viel zu spielen und Spaß zu haben
… Eintracht Frankfurt
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Nico Maier

… der C-Jugend
… es mein zweites zu Hause ist
… mein Bestes im Training zu geben, damit ich trotz meines 
     Alters (17) im Seniorenbereich zum Einsatz komme
… Borussia Mönchengladbach

Maximilian Möller

… ich ab 2016 im Verein Fußball spiele
… es für mich keinen anderen Verein gibt
… viel von den älteren Spielern zu lernen
… Eintracht Frankfurt

Justin Neufeld 

… der B-Jugend 2014
… weil es untereinander stimmt, sowohl was die Mitspieler 
     als auch das Team insgesamt betrifft
…  mich einem Konkurrenzkampf mit den Stammtorhütern 
     zu stellen
… Eintracht Frankfurt und Bayer Leverkusen

Ole Olschok  

… 2015
… mir die Gemeinschaft gefällt
… so oft wie möglich zu trainieren und möglichst zu spielen
… Eintracht Frankfurt

Patrick Sierla  

… 2006
… es mein Heimatverein ist und 
     eine gute Atmosphäre herrscht
… zu spielen wenn ich Zeit habe und vor 
     allem aktiver Schiedsrichter zu sein
… Schalke 04

Das Interview mit

Danil Dudenkov

konnte noch nicht 

gemacht werden und

ist für die nächste

Ausgabe des Dribblers

vorgesehen. 
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„Großer Schritt für kleinen Kewalix“, titelte der Maintal Tagesanzeiger in
seiner Ausgabe vom 6.8.2018. Hintergrund des Berichts war die Einweihungs-
feier für unseren Neubau am 4. August. Nach ziemlich genau zweijähriger Bau-
zeit konnten die vier Umkleide- und zwei Duschräume ihrer Bestimmung
übergeben werden. 

Gemeinsam mit Landrat Thorsten Stolz, Maintals Bürgermeisterin Monika
Böttcher, Repräsentanten einiger hiesiger Unternehmen sowie etlicher Ver-
einsmitglieder und Gäste wurde dem Anlass entsprechend gefeiert. Sowohl
Herr Stolz als auch Frau Böttcher stellten u.a. die soziale Bedeutung der KeWa
heraus, in dem etwa 130 Jugendliche aktiv Fußball spielen. Frau Böttcher be-
tonte außerdem, dass mit dem Zuschuss für den Neubau, die Bereitstellung
einer Ausfallbürgschaft, der Kernsanierung des neuen Rasenplatzes, der
neuen Flutlichtanlage und dem Bau einer neuen Brunnenanlage nicht nur die
KeWa sondern alle Fußballvereine in Maintal gut ausgestattet sind. Dass die
Stadt Maintal wesentlich höhere Zuschüsse für Sportvereine zur Verfügung
stellt als andere Städte und Gemeinden im Main-Kinzig-Kreis wurde von Herrn
Stolz anerkennend bestätigt. 

Die Veranstaltung fand – wie immer bei der KeWa - in gewohnt ungezwunge-
ner Art und Weise statt und wurde von unserem Vorstandsmitglied Sven Fried-
rich eröffnet. „Gestern Abend hat das Orga-Team zum ersten Mal im neuen
Anbau geduscht. Erfrischend war´s und ein Gläschen Sekt gehörte auch
dazu“ wird Sven im Maintal Tagesanzeiger zitiert. In der Tat konnte das Pro-
jektteam, bestehend aus Sven Friedrich, Andreas Göbig und Paul Fels als Pro-

Einweihungsfeier Neubau

Fortsetzung auf Seite 15

Stefan Zipperer

12
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jektleiter darauf verwei-
sen, dass die Ge-
schichte des Neubaus
nach ersten Überlegun-
gen im Jahr 2012 jetzt
als eines von mehreren
Projekten erfolgreich
abgeschlossen werden
konnte. 

Sowohl Sven als auch Paul lobten die mithelfenden Vereinsmitglieder mit rund
60 an der Zahl die anstatt der geforderten 695 stolze 937 Arbeitsstunden ge-
leistet haben. Zeitungszitat dazu: „Herzlichen Dank an alle, die sich engagiert
haben. Es ist die alte KeWa-Manier: Ist ein Beschluss erst mal gefasst, finden
sich Leute, die das Herz in die Hand nehmen und anpacken.“ Stellvertretend
für alle Helfer/innen und das Projektteam wurden dann für ihr besonders
hohes Engagement Gioacchino di Vincenzo und sein Sohn Marco, Heinz Klein,
Stefan Zipperer und Paul Fels geehrt und zu Namensgebern der neuen Um-
kleidekabinen. 

Die Überschrift in der Zeitung bezog sich auf eine Anekdote, die Paul Fels –
angelehnt an Asterix und Obelix – schon in der JHV zum Besten gegeben
hatte. Hintergrund war die Bürgschaft, als die Bank für die Kreditgenehmigung
zunächst die Bürgschaftserklärung verlangte, die Stadt bzw. der MKK aber
zunächst den abgeschlossenen Kreditvertrag haben und dann erst die Bürg-
schaft erteilten wollte. Letztendlich wurde auch dieser Gordische Knoten
durchschnitten. 

Im Rahmen der Feier blieb auch der 28.Oktober 2017, der als „schwarzer Tag“
in die Geschichte des Neubaus eingegangen ist, nicht unerwähnt. Sturmtief
„Herwart“ entwurzelte bekanntlich einen Baum, der auf unser neu errichtetes
Gebäude fiel und einen Schaden von rund 11.000.- € hinterließ. Glücklicher-
weise hatten wir eine Versicherung abgeschlossen und der Schaden wurde
reguliert. 

Verbunden mit einem großen Dank an alle Spender/innen konnte abschließend
über die sehr erfolgreiche Spendenaktion „Ein Herz für KeWa“ berichtet wer-
den. Waren ursprünglich 15.000.- € als Ziel anvisiert, kamen tatsächlich rund

Fortsetzung auf Seite 17

Verkauf & Service

Inh. Klaus Botzum
Am Hochstädter Rain 17

63477 Maintal-Wachenbuchen

Telefon: 06181/86666
Telefax: 0 6181/86668
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25.000.- € zusammen. Ein weiterer Beweis dafür, dass die oft zitierte KeWa-
Familie keine Worthülse ist. 

Mit einem Schnitt durch ein blau-weiß gespanntes Band wurde der Weg zum
Neubau dann offiziell zur Benutzung freigegeben. 

v.l.n.r. Oliver Scholz, Sparkasse
Hanau, Paul Fels, Projektleiter,
Sven Friedrich, Vorstand u. Pro-
jektteam, Thorsten Stolz, Landrat
Main-Kinzig-Kreis, Monika Bött-
cher, Bürgermeisterin Stadt Main-
tal, Stefan Zipperer (Vorstand),
Andreas Göbig (Vorstand und
Projektteam)

A
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Stadtmeister

Bei der diesjährigen Stadtmeisterschaft holte sich unsere Mannschaft den Titel
von Germania Dörnigheim zurück. Sie setzte sich ungeschlagen mit 10 Punkten
und 11:2 Tore gegen Germania Dörnigheim, 1. FC Hochstadt, FSV Bischofsheim
und den DSV – der Ausrichter war – durch. Die Spiele wurden im Zeitraum von
Dienstag bis Sonntag bei einer Spieldauer von jeweils 60 Minuten im Modus jeder
gegen jeden ausgetragen. 

Im ersten Spiel gegen den 1.FC Hochstadt siegte unsere Mannschaft nach einem
sehr überzeugenden Auftritt mit 4:1, die Torschützen verteilten sich auf vier ver-
schiedene Spieler und zwar Colin Stein, Yannick Schmidt, Jan Hofmann und Tim
Brieder. Im nächsten Spiel gegen den DSV trugen sich Colin Stein und zweimal
Jan Hofmann in die Torschützenliste ein und besiegelten einen nie gefährdeten
3:0 Sieg. 

Am letzten Tag des Turniers traf unsere Mannschaft zunächst auf FSV Bischofs-
heim. Während in der 1. Halbzeit der Gegner noch dagegen halten konnte und
unsere hochkarätige Gelegenheit vom Torhüter gut vereitelt wurde, gelang Yannick
Schmidt kurz nach der Pause per Hacke das 1:0. Nach weiteren Toren von Elko
Bajramovic-Schmidt und Marco Kolev hieß es am Ende hoch verdient 3:0. 

Damit kam es zum „Endspiel“ gegen Germania Dörnigheim, die mit mindestens
zwei Toren Unterschied gewinnen musste, um den Titel zu verteidigen. Unsere
Mannschaft spielte von Beginn an auf Sieg und war nicht darauf aus, das Spiel
„nur über die Runden zu bringen“. Nach zwei guten Chancen, die nicht zum Tor
führten, setzte Elko Bajramovic-Schmidt einen Freistoß aus gut 25 m gefühlvoll in
die Maschen. Damit war eine Vorentscheidung gefallen und trotz der hohen Tem-
peraturen war unsere Mannschaft spielerisch und physisch so stark, dass Ger-
mania nur zu einzelnen Torchancen kam und nur per Elfmeter zum 1:1 Endstand
ausgleichen konnte. 

Am Ende konnten unsere Jungs und etliche anwesende Fans über den erneuten
Gewinn der Stadtmeisterschaft jubeln.     

Fortsetzung auf Seite 20
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Herzlichen Glückwunsch!
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KeWa-JSG Dorfelden II       1:0                            KeWa-Germania II               2:1
KeWa- Bischofsheim II        1:1                            KeWa-Erlensee II                 2:1
KeWa-Hanau 93 II               3:0 (W)                      KeWa-Bischofsheim IV        5:1
KeWa-Langenselbold II       1:0

Von den Trainern taktisch hervorragend auf den jeweiligen Gegner eingestellt,
konnte man sich so am Ende des Tages den größten Pokal sichern und darf sich
fortan Kreisklassensieger des Fußballkreises Hanau der Saison 2017/18 nennen.
Teamspirit, der absolute Wille zum Sieg, gepaart mit guter Spielanlage ebneten
den Weg zum Turniersieg. GRATULATION ans gesamte Team!

In den letzten 3 Jahren haben die Jungs und unsere Mädel wirklich viel dazuge-
lernt. Leider nehmen sich die beiden Trainer jetzt mal eine Prüfungsauszeit. Des-
halb endet die Saison leider auch mit einem weinenden Auge. Es gilt den beiden
Dank zu sagen für Ihr Engagement und die tolle Arbeit die sie geleistet haben. Ihr
seid dem Team (und bestimmt auch einigen Eltern) an Herz gewachsen. Wir freuen
uns deshalb auf ein Wiedersehen, wo auch immer. Auf dem KeWa-Sportplatz seid
ihr immer herzlich Willkommen.

Kader 2017/2018:
Jameel, Vincent, Carolin,
Emilius, Yassin, Chris, Lau-
rence, Eric, Mika, Basti und
Niklas

Trainer:
Kenan und Michel

Neues aus dem Juniorenbereich

Fortsetzung auf Seite 25

E1-Jugend krönt erfolgreiche Saison

Mit nur 2 Niederlagen (beide gegen SV Erlensee II) und einem überragenden Tor-
verhältnis von 116:21 Toren beendeten die E1-Kicker vom KeWa-Weg die Punkt-
runde als Meister der Herzen auf einem tollen 2. Tabellenplatz.

Als Belohnung durfte das Team um die Trainer Kenan und Michel am E-Junioren
Kreisklassensieger-Turnier des Fußballkreises Hanau teilnehmen. Spielberechtigt
waren hier jeweils die Tabellenersten- und zweiten der 4 Kreisklassen.

Gespielt wurde im Modus Jeder gegen Jeden. Da das Team von Hanau 93 nicht
angereist war, standen für unsere Kids 6 Spiele auf dem Programm, die wie folgt
endeten:
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Neues von der AH
AH zum Fünften

Unsere AH schaffte es zum 5. Mal in Folge ins Kreispokalendspiel und holte zum
5.Mal den Titel. Das ist schon eine besondere Leistung und verdient entspre-
chende Anerkennung. Der 4:1 Sieg war absolut verdient und geht auch in dieser
Höhe in Ordnung. Vor gut 300 Zuschauern im Herbert-Dröse-Stadion Hanau wur-
den die Nerven unserer Fans allerdings lange Zeit stark strapaziert, denn trotz ein-
deutiger Spieldominanz und bester Chancen wollte der Ball einfach nicht ins Tor. 

Bereits in der 5. Minute eine große Chance für Andreas Maier, der nach Pass von
Torsten Ofcarek aus 11 m neben das Tor zielt. Nur 5 Minuten später die nächste
gute Möglichkeit, als Andreas Maier einen Flankenball mit der Brust annimmt, der
Torschuss jedoch knapp drüber geht. Auch ein direkt geschossener Freistoß von
Torsten Ofcarek über die Mauer verfehlt das Tor. Eine weitere Chance von Andreas
Maier wird im letzten Moment vom Torwart vereitelt genau so wie eine weitere
gute Gelegenheit durch Torsten Ofcarek, der kurz vor dem Tor einen Gegenspieler
ausspielt aber dann am Torwart scheitert. Es kommt dann, wie es kommen
musste. Neuberg, das bis dahin nur mit Abwehrarbeit beschäftigt war, startete
einen gelungenen Angriff und erzielte aus dem Nichts das 0:1 und hatte kurz dar-
auf noch die Chance zu einem weiteren Tor. Der Torschuss wurde aber auf der
Linie abgeblockt. 

Die zweite Halbzeit ging wie die erste weiter. Unsere Mannschaft erspielte sich
eine Chance nach der anderen, aber der Ball wollte einfach nicht ins Tor. Bereits
kurz nach Wiederanpfiff steht Torsten Ofcarek frei vorm Torwart doch dieser hält.
Dies wiederholt sich kurze Zeit später und auch weitere beste Chancen durch An-
dreas Maier, Andreas Ruckelshausen und Oliver Mohn per Kopfball finden nicht
ihr Ziel. Neuberg wird nur noch in der eigenen Hälfte eingeschnürt, entwickelt kei-
nerlei Torgefahr mehr und bei nachlassenden Kräften gelingt uns 11 Minuten vor
Schluss der erlösende Ausgleich. Nach Freistoß und einem zunächst abgewehrten
Ball landet dieser vor die Füße von Daniel Schneider, der aus kurzer Distanz das
1:1 erzielt. Damit war der Bann gebrochen, denn nur 2 Minuten später spielt Tor-
sten Ofcarek einen Gegenspieler im 16er aus und vollendet zum 2:1. Neuberg hat
dann noch eine gute Chance durch eine Standardsituation, der Ball verfehlt aber
knapp das Tor. Das 3:1 durch Torsten Ofcarek mit einem strammen Schrägschuss
war kurz vor Schluss dann die endgültige Entscheidung. Mit dem Schlusspfiff
noch das 4:1, als nach einer Ecke der Gegner samt Torwart weit aufgerückt war
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FASSEL & HABERMANN NACHF.
Inh. Eric Renner

BAUDEKORATION - ANSTRICH 
TAPEZIERARBEITEN - PUTZ - GERÜSTBAU

Kirchhofstr. 11, 63477 Maintal 
Telefon: 0 61 81/8 34 66

Fax: 0 61 81/8 34 46

und Andreas Maier nach Sololauf ins verlassene Tor traf. 

Als Fazit bleibt festzuhalten, dass unsere Mannschaft trotz vieler vergebener
Chancen immer die Ruhe bewahrt, ihr Spiel durchgesetzt und einen verdienten
Sieg eingefahren hat bei dem die Nerven der Spieler und Fans allerdings stark
strapaziert wurden. 

Im Kader standen: Alexander Bauer, Stefan Braun, Marcus Endres, Patrick Fitz,
Andreas Hickmann, Jens Huther, Ulrik Larsen, Markus Logsch, Andreas Maier,
Thorsten Maier, Oliver Mohn, Christian Novotny, Torsten Ofcarek, Andreas Ruk-
kelshausen, Chris Schneider, Daniel Schneider, Timo Stein, Daniel Teichert, Oliver
Weil. Coach Dennis Holderried
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Zur anschließenden Feier auf unserem Sportgelände fanden sich bestens gelaunte
Spieler mit Kind und Kegel, Fans und Mitglieder in großer Anzahl ein, die es sich
in gemütlicher Runde bei Gegrilltem, leckeren, selbst zubereiteten Salaten und
Kaltgetränken gut gehen ließen.  

Hessenmeisterschaft

Aufgrund der im Vorjahr errungenen Kreismeisterschaft hatte sich unsere AH er-
neut für die Hessenmeisterschaft, ausgetragen in Bensheim, qualifiziert. Am Start
waren insgesamt 10 Mannschaften, die in drei Gruppen aufgeteilt waren, unsere
Mannschaft spielte in einer 4er Gruppe mit Ueberau/Groß-Bieberau, SV Erzhausen
und SG Höchst/Oberau. Die Spielzeit war 1x20 Minuten, gespielt wurde auf Kunst-
rasen und das bei Temperaturen von etwa 30 Grad im Schatten.

Gegner im ersten Spiel war die Mannschaft aus Höchst/Oberau, das zu einer ein-
seitigen Angelegenheit und mit 5:0 zu unseren Gunsten entschieden wurde. Der
Gegner ließ uns viel Spielraum, den wir bereits in der 1. Minute zum 1:0 durch An-
dreas Maier nutzten. Nur eine Minute später das 2:0 durch Chris Schneider, der
einen Rückpass zum Torhüter erlief, diesen ausspielte und einschob. Das 3:0
konnte Chris Schneider ebenfalls für sich verbuchen, der nach einer guten Kom-
bination durch das Mittelfeld allein vor dem Torhüter stand, diesen erneut aus-
spielte und vollendete. Der Gegner hatte nur eine nennenswerte Torchance, die
nicht genutzt wurde. Gegen Ende der Begegnung erhöhte Torsten Ofcarek mit
zwei Toren zum Endstand von 5:0. 

Die zweite Begegnung gegen Ueberau/Groß-Bieberau bot ein anderes Bild. Der
Gegner zog sich überwiegend in die eigene Hälfte zurück, machte die Räume eng
und setzte auf gut vorgetragene Konter. Nachdem Andreas Maier bereits in der 1.
Minute im letzten Moment vor dem Tor abgeblockt wurde, hatte der Gegner  kurz
darauf eine sehr gute Chance nach einer Flanke, die der Stürmer jedoch aus kur-
zer Distanz zum Tor vergab. Dann das 0:1. Nach einem Ballverlust im Mittelfeld
wurde der Ball in den 16er geflankt, unsere Abwehr ist schlecht postiert und mit
einem Schrägschuss wird unser Torhüter überwunden. Zwei noch folgende gute
Möglichkeiten durch Torsten Ofcarek nach Direktabnahme auf Flanke von Alex-
ander Bauer und einem abgeblockten Schuss von Chris Schneider aus aussichts-
reicher Position führen nicht zum Erfolg und es bleibt bei der knappen Niederlage. 

Gegner im letzten Spiel war Erzhausen, in dem es um den Gruppensieg bzw. Plat-
zierung/Ausscheiden ging. Es entwickelte sich beiderseits ein technisch und läu-
ferisch gutes Spiel mit vielen Toren, das mit einem gerechten Ergebnis von 3:3
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endete. Im Mittelpunkt des Geschehens standen beide Sturmreihen sowie ein
gutes Mittelfeldspiel. Die Tore fielen erst in der zweiten Spielhälfte. Zunächst das
0:1 durch einen Kopfball nach einer Ecke, dem das 1:1 durch Torsten Ofcarek
nach einem schönen Spielzug im Mittelfeld folgte. Der Führung zum 2:1 per Foul-
elfmeter durch Alexander Bauer folgte fast postwendend der Ausgleich zum 2:2,
als unser Torhüter Christian Novotny den Schuss zunächst abwehren kann, der
Nachschuss aber verwandelt wird. Auch die abermalige Führung zum 3:2 durch
Andreas Maier kann nicht gehalten werden, denn kurz vor Schluss erzielte der
Gegner nach einer Unordnung in unserer Abwehr den 3:3 Endstand. 

Damit waren wir für das Viertelfinale qualifiziert, allerdings nicht als Gruppenerster,
so dass wir wieder mal auf Höchst Classique trafen. In dieser Begegnung war der
Gegner in allen Belangen besser und wir zogen vollkommen verdient mit 0:3 den
Kürzeren. Bereits nach dem 0:1 in der 2. Minute durch einen Kopfballtreffer
schwanden die Hoffnungen auf einen Sieg und das 0:2 nur sieben Minuten besie-
gelte schon die Niederlage. Mit dem 0:3 nach einem gelungenen Schlenzer über
unseren Torhüter stand dann das Endergebnis und unser Ausscheiden aus dem
Turnier fest. 

Turniersieger wurde unser Gruppengegner Erzhausen, der sich im Endspiel gegen
die Mannschaft von Fehlheim/Lorsch durchsetzte.  

Im Kader standen: 
o.R.v.l. Andreas Maier, Torsten Ofcarek, Stefan Braun, Alexander Bauer, Markus
Logsch, Patrick Fitz, Thorsten Maier, Dennis Holderried
u.R.v.l. Andreas Hickmann, Frank Ikus, Stefan Fölsing, Oliver Weil, Chris Schneider,
Bogdan Jovanovic, Christian Novotny



Sommerfest

Nachdem im letzten Jahr das – erste - gemeinsame Sommerfest der Bulldogs und
unserer AH guten Anklang fand, lag es auf der Hand, dieses auch in 2018 wieder
durchzuführen. Wie im Vorjahr standen bei bester Stimmung Spiel und Spaß im
Vordergrund, abgerundet durch ein erneut hervorragendes Grillbuffet, angerichtet
von Grillmeister „Jimmy“. Auch die Kaltgetränke fanden bei hohen sommerlichen
Temperaturen reißenden Absatz. 

Sportlich ließen beide Seiten nichts anbrennen. Im
Fußballspiel setzte sich unsere AH im etwas verkürz-
ten Großfeld souverän durch, im anschließenden
Dartspiel gewann ebenso souverän die Mannschaft
der Bulldogs. Beiden Mannschaften gelang aber je-
weils ein „Ehrentreffer“. Die Entscheidung wurde
dann in einem neutralen Spiel gefunden. Hier mussten
5 Spieler aus einer größeren Entfernung einen schwe-
ren Gegenstand in einen leeren Plastikeimer werfen,
der dabei nicht umfallen durfte. Nach hartem Kampf
setzte sich unsere AH durch und konnte anschließend
den Siegerpokal in Empfang nehmen. 
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Neue Mitglieder

Mit David Ludwig und Miroslav Stojic können wir zwei weitere Mitglieder in der
AH begrüßen. David ist langjähriger Seniorenspieler bei der KeWa und hat sich
jetzt entschlossen, auch noch bei der AH aktiv ein/anzugreifen, Miroslav ist der
KeWa neu beigetreten. 

Wir begrüßen euch herzlich und wünschen euch viel Spaß bei und mit uns. 

NACHRUF

Im Alter von 78 Jahren verstarb unser AH-Mitglied Dieter Rosenkranz. Dieter war
mehr als 20 Jahre Mitglied in der AH. 

Lieber Dieter, wir werden dir ein ehrendes Andenken bewahren. 

3736



3938

F-Jugend
Unsere F-Jugend bedankt sich bei der Firma 

Banek & Schuldt GbR
Das Malermeister-Team
Fichtelgebirgsstraße 12

63454 Hanau

für die tollen neuen Trikots. Herzlichen Dank. 




